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Impressumren Menschen, die Krankheitsprävention, die Rehabilitati
on, die Geriatrie und die pflegerische Versorgung, wobei 
jeweils auch der gegenwärtige Stand und die Perspek
tiven der Professionalisierung aufgezeigt werden. Einen 
weiteren Schwerpunkt bilden die spezifischen Lebens
lagen älterer Menschen mit Blick auf Aspekte wie unter 
anderem Einkommen, Wohnen, Migrationshintergrund, 
Gesundheit, soziale Netzwerke, Partnerschaft und Beruf. 
Im Rahmen des Themas „Alter als soziale Konstruktion“ 
werden schließlich verschiedene historische, aktuelle und 
kulturwissenschaftliche Konzepte von Alter vorgestellt, 
ergänzt durch einen Überblick über die nationale und 
internationale Altersforschung. 

Mutter Kirche – Vater Staat? Geschichte, Praxis und 
Debatten der konfessionellen Heimerziehung seit 1945. 
Hrsg. Wilhelm Damberg und andere. Aschendorff Verlag. 
Münster 2010, 364 S., EUR 29,80 *DZID9261*
Um die seit dem Jahr 2006 verstärkt im Blickfeld der Me
dien stehende Heimerziehung der Nachkriegszeit näher 
zu untersuchen, entstand im Sommer 2008 an der Bochu
mer Universität ein Projekt zur Aufarbeitung der konfessi
onellen Heimerziehung in Kinder und Erziehungsheimen 
der Bundesrepublik Deutschland. In diesem Band werden 
außer der Geschichte der Heimfürsorge seit 1945 bis zu den 
Reformen in den 1970erJahren die sozial und religions
pädagogischen Diskurse zur Heimerziehung in den 1950er 
und 1960erJahren, die üblichen Formen der Sanktionie
rung, die Lebensverhältnisse in Säuglingsheimen und die 
Situation von DDRFlüchtlingen in stationären Einrichtun
gen der westdeutschen Jugendhilfe beschrieben. Akten
auszüge sowie Erfahrungsberichte und Interviews mit 
ehemaligen Heimkindern und Erziehenden veranschauli
chen die Darstellung einzelner Häuser wie beispielsweise 
Freistatt in Ostwestfalen, die Johannesburg im Emsland 
und „Maria im Klee“ in Waldniel. Insgesamt ermöglicht 
das Buch mit seiner Verbindung historischer, theologischer, 
sozialpädagogischer, soziologischer und politologischer 
Perspektiven eine interdisziplinäre Orientierung über den 
aktuellen Diskurs.

Leiten in Einrichtungen der Sozialen Arbeit. Von 
Joachim Merchel. Ernst Reinhardt Verlag. München 2010, 
147 S., EUR 14,90 *DZID9255*
Dieser Band der Reihe „Handlungskompetenzen in der 
Sozialen Arbeit“ befasst sich mit den spezifischen Anfor
derungen an Leitende sozialer Einrichtungen. Wie diese 
Funktion auf verschiedenen Stufen der Hierarchie profes
sionell ausgeübt werden kann und welche Rahmenbedin
gungen hierfür nötig sind, wird anhand von Beispielen 
dargestellt. Neben Hinweisen zur fachlichen, ökonomi
schen und mitarbeiterbezogenen Steuerung enthält das 
Lehrbuch Wissensbausteine zu Themen wie Qualitätsma
nagement, Finanzierung, Personalentwicklung, Sozialpla
nung, Organisation und Organisationskultur. Insgesamt 
ein kompakter Überblick für Fachkräfte und Studierende 
der Sozialen Arbeit, die sich für verantwortliche Positionen 
interessieren.
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